

Veröffentlichungsmuster

Guten Tag,

ein „Serial Holdings Record“ (Zeitschriftenbestandsdatensatz) muss ein „Publication Pattern“ (Publikationsmuster) enthalten,

damit bei jeder Erfassung einer Ausgabe der Zeotschrift automatisch die Informationen zur neuen Ausgabe,

wie Datum und Ausgabenummer,

in den Datensatz aufgenommen werden. Dadurch sparen Sie Zeit und Mühe.

In dieser Sitzung lernen Sie den Arbeitsablauf zum Hinzufügen von Publication Pattern

zu einem Serial Holdings Record kennen.

Öffnen Sie Serial Holdings Record, für den Sie ein Publication Pattern hinzufügen möchten.

Klicken Sie im Abschnitt „Publication Pattern“ auf „New Pattern“.

Wenn jemand an Ihrer Institution

bereits eine Vorlage für ein Publication Pattern erstellt hat, die Sie verwenden möchten,

können Sie diese hier auswählen. Andernfalls wählen Sie „None“ und klicken Sie auf „OK“.

Dies ist das neue Publication Pattern.

Wir werden uns durch die drei Seiten mit Informationen arbeiten,

beginnend hier auf der Seite „Details“.

Wählen Sie zunächst die Kategorie des Publication Pattern aus:

Richten Sie das Publication Pattern für die Basic Bibliographic Unit ein,

bei der es sich um ein „regular serial item“ (regulären Zeitschriftenartikel)?

Oder ein Index, der möglicherweise einmal jährlich erscheint?

Oder „Supplementary Material“ (ergänzendes Material), das regelmäßig erscheint?

Das „Arrival Pattern“ (Ankunftsmuster) gibt an, wann jede Ausgabe der Zeitschrift

voraussichtlich in Ihrer Bibliothek eintreffen wird, bezogen auf das Datum auf der Zeitschrift.

Beispielsweise kommt das Magazin jeden Monat 5 Tage vor dem Erscheinungstermin an.

Dieses Datum wird verwendet, um festzustellen, ob ein Problem aufgetreten ist

und eine Reklamation an den Lieferanten gesendet werden sollte.

Wenn Sie keine Erfahrung damit haben, wann diese Zeitschrift normalerweise erscheint,

finden Sie bei einigen Verlagen die Veröffentlichungsinformationen in der Zeitschrift selbst.

Andernfalls legen Sie es einen Tag nach der Veröffentlichung fest,

damit Sie dann mit dem Antragsprozess beginnen können.

Wählen Sie als Nächstes aus, wie viele zukünftige Zeitschriften Polaris in Zukunft auf Grundlage des Musters,

basierend auf dem Muster, das Sie in ein paar Minuten eingeben werden, vorhersagen soll.

Sie können beispielsweise die Ausgaben für ein oder zwei Jahre vorhersagen.

Bei einer monatlichen Serie wären das also 24 Ausgaben,

bei einer wöchentlichen Serie 52 Ausgaben.

Das Maximum liegt hier bei 99 Ausgaben.

Geben Sie als Stückpreis den Preis ein,

den Sie einem Benutzer für den Ersatz eines Exemplars berechnen, wenn er dieses verliert oder beschädigt.

Wenn Sie Ausgaben dieser Serie in Umlauf bringen möchten,

müssen Sie für jede Ausgabe einen Datensatz anlegen.

Am einfachsten geht das, indem Sie das Kontrollkästchen „Generate Items“ aktivieren.

Polaris erstellt einen neuen Artikel-Datensatz, sobald Sie die neueste Ausgabe vom Lieferanten erhalten

und eingecheckt haben.

Voraussetzung hierfür ist, dass Sie bereits eine „Serial Item Template“ (Serienartikelvorlage) angelegt haben.

Wenn Sie beim ersten Einchecken eines Artikels einen Artikeleintrag erstellen,

können Sie dieses Kontrollkästchen aktivieren, damit Polaris den Mitarbeiter, der den Artikel eincheckt,

auffordert, einen Barcode zum Artikel hinzuzufügen.

Der Barcode wird dann dem neuen Artikeldatensatz der Ausgabe hinzugefügt.

Fahren wir mit der „Designation“ Seite fort.

Wählen Sie im Feld „Frequency“ aus, wie oft die Serie veröffentlicht wird.

Wählen Sie als Startdatum das Erscheinungsdatum der nächsten Ausgabe aus, die Sie voraussichtlich erhalten.

Sie müssen kein Enddatum hinzufügen, es sei denn, Sie wissen, wann das Veröffentlichungsmuster endet,

beispielsweise wenn die Serie im nächsten Jahr auf eine vierteljährliche Veröffentlichung umgestellt wird.

Wenn die Serie saisonal erscheint,

wählen Sie die Hemisphäre, in der Sie sich befinden (Nord oder Süd),

damit die Jahreszeiten mit den Daten korrekt angepasst werden.

Für das Vorhersagemuster können Sie entweder die Chronologie verwenden,

das sind Jahre, Monate, Tage, Quartale usw.,

oder Aufzählung, also Band unoder die Aufzählung, also Volumen, Ausgabe usw.

Oder Sie können beides verwenden.

Wenn Sie eine Chronologie hinzufügen, fügen Sie sie in umgekehrter Reihenfolge hinzu, wie sie angezeigt werden sollen.

Um beispielsweise Monat, Tag und Jahr anzuzeigen, beginnen Sie mit dem Jahr.

Fügen Sie als Nächstes eine Chronologie für den Tag des Monats hinzu.

Fügen Sie dann eine Chronologie für den Monat hinzu.

Wenn Sie Aufzählungen hinzufügen, fügen Sie sie in der Reihenfolge hinzu, in der sie angezeigt werden sollen.

Beginnen Sie beispielsweise mit „Volume“ und wählen Sie das Format.

Wählen Sie den Wert dieser Einheit aus, wenn die nächste Ausgabe eintrifft.

Übrigens, wenn Sie das Format römische Ziffern wählen,

geben Sie den Startwert in arabischen Ziffern ein.

Polaris zeigt die Zahlen in römischen Ziffern an.

Wenn Sie eine zweite Aufzählungsebene hinzufügen, z. B. „Problem“,

wählen Sie erneut den Startwert für diese Aufzählung, wenn das nächste Problem auftritt.

Auch für diese zweite Aufzählungsebene gilt:

geben Sie an, wie viele Einheiten maximal vorhanden sein dürfen, bis die Aufzählung auf höherer Ebene ansteigt.

In diesem Fall sollte beispielsweise nach 12 Ausgaben der Band auf die nächste Zahl erhöht werden.

Und Sie müssen angeben, was mit dieser Aufzählung geschehen soll,

wenn das Volumen auf die nächste Zahl erhöht wird:

Soll die Zählung der Ausgaben fortgesetzt werden oder soll bei Ausgabe 1 neu begonnen werden?

Wenn Sie die Seite zurückblättern, sehen Sie, dass die Startbezeichnung

mit den Chronology Setup ausgefüllt wurde,

die für die nächste Ausgabe gelten, die bei Ihrer Einrichtung eintrifft.

Wenn es nicht korrekt aussieht, korrigieren Sie die Chronologie oder Aufzählung jetzt,

bevor Sie mit dem „Regularity Pattern“ (Regelmäßigkeitsmuster) fortfahren.

Polaris hat das Regularity Pattern automatisch basierend auf Ihren vorherigen Auswahlen erstellt.

Es zeigt nun an, dass die Serie monatlich erscheint, das ist die pm,

für 12 Monate, das ist die Zahl von null bis zwölf.

Der einzige Grund, ein Regularity Pattern zu ändern oder hinzuzufügen, besteht darin, dass die Veröffentlichung manchmal anders erfolgt.

Wenn beispielsweise die Seriennummer nicht im Juli veröffentlicht wird, können Sie den Juli aus dem Muster löschen.

Dann können Sie ein Muster hinzufügen, das „Ausgelassen, Monat, ab 7“ lautet.

Oder wenn die Novemberausgabe mit der Dezemberausgabe zu einer Doppelausgabe zusammengefasst wird,

löschen Sie beide aus dem Muster

und fügen Sie dann ein Muster mit der Bezeichnung „Kombiniert, Monat, von 11 bis 12” hinzu.

Klicken Sie anschließend auf „Speichern“, und Polaris zeigt Ihnen die Prognose für das Publication Pattern

für die Anzahl der von Ihnen auf der Seite „Details“ ausgewählten Male an.

Wenn Sie etwas am Muster ändern müssen, klicken Sie auf „Skip“, gehen Sie zurück und korrigieren Sie das Muster.

Wenn das Vorhersagemuster korrekt ist, klicken Sie auf „Predict“

und Polaris fügt dieses Prediction Pattern zum Serial Holding Record hinzu.

Klicken Sie auf „Save“ oder „Close“, um zum Serial Holding Record zurückzukehren.

Klicken Sie auf „Refresh“. Anschließend können Sie sehen, dass das Publication Pattern hinzugefügt wurde.

Wenn die nächste Ausgabe vom Lieferanten eintrifft und eingecheckt wird,

weist Polaris diesem Mediendatensatz die nächste Chronologie und Nummerierung zu.

Um zu sehen, wie das aussehen wird, wählen Sie im Menü „Links“ die Option „Serials Check in“ aus.

Hier ist die nächste erwartete Ausgabe der Zeitschrift.

Zurück im Serial Holdings Record,

können Sie nun weitere Publication Patterns für diese Serie hinzufügen, z. B. einen Jahresindex

oder ergänzendes Material wie eine regelmäßige Sonderausgabe,

die jedes Mal ein anderes Thema behandelt, aber immer zu einem bestimmten Zeitpunkt erscheint, z. B. zu einer bestimmten Jahreszeit.

Wenn Sie dieses Publication Pattern für andere Serien verwenden möchten,

können Sie es als Vorlage speichern. Dies muss jedoch im Staff Client erfolgen.

Wenn der Verlag das Publication Pattern in Zukunft ändert,

müssen Sie das Muster hier schließen und dann ein neues Muster starten.

Und so fügen Sie einem Serial Holding Record (Zeitschriftenbestandsdatensatz) ein Publication Pattern (Veröffentlichungsmuster) hinzu.

Danke fürs Zuschauen!



